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Zeichenerklarung

0 weniger als die Halfte von 1 in der letzten besetzten Stelle,
jedoch mehr als nichts

- nichts vorhanden (genau Null)
Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten

... Angabe fallt spater an

/ Zahlenwert nicht sicher genug

X Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll

() Aussagewert eingeschrankt

r berichtigte Zahl

p vorlaufige Zahl

Anmerkung: Abweichungen in den Summen erklaren sich
aus dem Runden von Einzelwerten.
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Vorbemerkungen

Rechtsgrundlage

Nach dem Gesetz Uber Agrarstatistiken (Agrarstatistikgesetz - AgrStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
17. Dezember 2009 (BGBI. | S. 3886), das zuletzt durch Artikel 13 Absatz 5 des Gesetzes vom 12. April 2012 (BGBI.
I S. 579) geadndert worden ist, wird in jedem Jahr in den Monaten April bis Dezember die Ernte- und
Betriebsberichterstattung durchgefiihrt. Sie umfasst Schatzungen liber wachstumsbeeinflussende Bedingungen und
Uber voraussichtliche und endgliltige Naturalertrage des laufenden Jahres. Erganzend werden die Merkmale
Gesamterntemengen und Vorratsbestande bei einzelnen Getreidearten und Kartoffeln sowie bei Feldfriichten die
Flachen der vorangegangenen Ernte und Aussaatflachen geschatzt.

Methodische Hinweise

Die Angaben zur Ernte- und Betriebsberichterstattung sind freiwillig.

Die Ergebnisse Uber voraussichtliche Anbauflachen fiir das Land werden Giber Hochrechnung der Meldung der
Ernte- und Betriebsberichterstatter ermittelt.

Die Ergebnisse des Jahres 2013 sind endgliltig.

1. Winterfeuchtigkeit im Boden

Jah Von den Berichterstattern meldeten ... Prozent
ahr
zu gering ausreichend zu grof}
2013 10,7 83,3 6,0
2014 75,7 243 -
2. Niederschléage im April
Jah Von den Berichterstattern meldeten ... Prozent
ahr
zu gering ausreichend zu grof}
2013 19,5 77,3 3,2
2014 96,9 3.1 -
3. Umbriiche
Wegen Auswinterung und anderer Schaden
umgebrochene und neu zu bestellende Flachen
Fruchtart in Prozent der Aussaatflachen
2013 2014
Winterweizen einschl. Dinkel und Einkorn 0,2 0,2
Roggen und Wintermenggetreide 0,2 0,5
Triticale 0,1 0,5
Wintergerste 0,3 0,1
Getreide zur Ganzpflanzenernte - -
Winterraps 0,8 0,2




4. Anbau ausgewabhlter Feldfriichte

Anbauflache zur Ernte 2013

Voraussichtliche Anbau-

Fruchtart flache zur Ernte 2014
ha

Getreide zur Kérnergewinnung

Winterweizen einschl. Dinkel und Einkorn 221123 219 571

Sommerweizen 3 251 5174

Hartweizen (Durum) 1858 2948

Roggen und Wintermenggetreide 14 905 10 945

Triticale 14 888 14 462

Wintergerste 71974 72 650

Sommergerste 30 155 27 155

Hafer 3745 3 696

Sommermenggetreide 220 83

Kérnermais/Mais zum Ausreifen

(einschl. CCM) 5313 7 508

Getreide zur Ganzpflanzenernte 5311 4619
Silomais/Griinmais einschl. Lieschkolbenschrot 55 401 57 620
Leguminosen zur Ganzpflanzenernte 16 120 15 536
Feldgras/Grasanbau auf dem Ackerland 13010 13 411
Erbsen (ohne Frischerbsen)

zur Kérnergewinnung 5690 5178
Ackerbohnen zur Kérnergewinnung 2103 2521
SuRlupinen zur Kérnergewinnung 477 505
Kartoffeln insgesamt 1975 1996
Zuckerriben ohne Saatguterzeugung 7731 8485
Winterraps 124 006 125 381
Sommerraps, Winter- und Sommerriibsen

zur Kérnergewinnung 239 16
Sonnenblumen zur Kérnergewinnung 902 641
Wiesen 29908 32 035
Weiden (einschl. Mahweiden und Almen) 121 850 119424










	Titel
	Impressum
	Vorbemerkungen
	1. Winterfeuchtigkeit im Boden
	2. Niederschläge im April
	3. Umbrüche
	4. Anbau ausgewählter Feldfrüchte



